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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
in den letzten Wochen haben wir uns auf eine eventuelle Energiemangellage vorbe-
reitet. Neben planerischen Maßnahmen haben wir unsere Ausstattung für den Be-
trieb des Feuerwehrhauses als „Leuchtturm“ ergänzt. Bitte bereiten Sie sich in einem 
angemessenen Rahmen auf einen eventuellen Stromausfall vor! Die Stadtverwaltung 
hat hierzu im Januar 2023 einen Flyer in Zusammenarbeit mit der Polizei und Feuer-
wehr entworfen und an alle Haushalte verschickt. Der Flyer steht auch auf unserer 
Homepage zum Download zur Verfügung. 
 
An dieser Stelle gratulieren wir dem Verein „DorfMitteDedensen“ zur Gründung. Das 
erste große Highlight ist die Einführung der „DorffunkApp“. Auch wir werden uns als 
örtliche Institution in der App beteiligen. Neben Terminen und besonderen Aktionen 
wollen wir unsere Brandsache in der App veröffentlichen. 
 
Herzliche Grüße und bis bald 
 
Ihr Rene Corterier 
Ortsbrandmeister 
 

 

Einsatzbericht: Technische Hilfeleistung - auslaufende Betriebs-
stoffe nach Verkehrsunfall 

 
Die Ortsfeuerwehr Dedensen wurde am 
03.12.2022 um 20:19 Uhr zu einem Ver-
kehrsunfall mit drei beteiligten Fahrzeugen 
auf die Bundesautobahn 2 in Fahrtrichtung 
Berlin alarmiert. Bei dem Unfall erlitt eine 
Person mittelschwere Verletzungen und 
drei weitere Personen wurden leicht ver-
letzt. Alle vier Personen wurden durch den 
Rettungsdienst versorgt und anschließend 
in Krankenhäuser transportiert. 
 
Die Kameradinnen und Kameraden der 
Ortsfeuerwehr sicherten die Einsatzstelle 
ab und leuchteten diese aus. Außerdem 
wurde eine Fahrzeugbatterie abgeklemmt. 
Da es sich bei einem Fahrzeug um einen 
Grillwagen handelte, welcher u.a. Gasfla-
schen geladen hatte, wurde das Fahrzeug 
mit einem Gasmessgerät auf eventuellen 
Austritt von Gas kontrolliert. 
 
Wie es zu dem Unfall kam, wird von der Autobahnpolizei ermittelt. Während der Un-
fallaufnahme, den Bergungsmaßnahmen und der Fahrbahnreinigung war die Auto-
bahn in Fahrtrichtung Berlin voll gesperrt. 

 

Über 50 Einsätze im Jahr 2022 - der Rückblick 
 

Am Samstag, den 18.02.2023, blickten wir auf unserer diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung auf das abgelaufene Dienstjahr 2022 im Feuerwehrhaus zurück. Die Mit-
glieder der Ortsfeuerwehr verrichteten im letzten Jahr 3.692 Dienst- und Einsatzstun-
den und arbeiteten 51 Einsätze ab. Wie auch in den vergangenen Jahren, galt es 
mehr Hilfeleistungen als Brände abzuwickeln: 26 Technische-Hilfeleistungen, 13 
Brandeinsätze und 12 sonstige Anforderungen. 
 
Schwerpunktmäßig wurden wir zu Einsätzen auf der Bundesautobahn 2, der Bundes-
straße 441 oder den Schienen der Deutschen Bahn alarmiert. Beispielhaft wurde die 
Ortsfeuerwehr zu  11 Verkehrsunfällen und Fahrzeugbränden gerufen.  Die außerge- 

 

Einsatzübersicht 2022 
 
44. 29.11.2022 07:43 Uhr 
Ausgelöster Rauchmelder, Güm-
mer 
 
45. 03.12.2022 20:19 Uhr 
Auslaufende Betriebsstoffe nach 
Verkehrsunfall, Dedensen / BAB 2 
 
46. 17.12.2022 09:58 Uhr 
Person im Eis eingebrochen 
(Tauchgruppe), Hellendorf (Wede-
mark) 
 
47. 19.12.2022 14:01 Uhr 
Ausgelöste Brandmeldeanlage, 
Dedensen 
 
48. 20.12.2022 11:00 Uhr 
Schlittschuhläufer eingebrochen 
(Tauchgruppe), Steinhude (Wuns-
torf) 
 
49. 22.12.2022 18:48 Uhr 
Verkehrsunfall mit 4 PKW, Dedens-
en / BAB 2 
 
50. 29.12.2022 17:25 Uhr 
Ausgelöster Rauchwarnmelder, 
Dedensen 
 
51. 30.12.2022 09:30 Uhr 
Pferd in der Leine (Tauchgruppe), 
Seelze 
 
 
 

Einsatzübersicht 2023 
 
1. 01.01.2023 11:30 Uhr 
Absichern des Neujahrsschwim-
mens (Tauchgruppe), Letter 
 
2. 17.01.2023 18:48 Uhr 
Hilflose Person hinter Tür, Dedens-
en 
 
3. 30.01.2023 15:16 Uhr 
Baum ragt in Verkehrsraum, De-
densen / B441 
 
4. 25.02.2023 16:19 Uhr 
Ausgelöster Gefahrenmelder, Güm-
mer 
 
5. 07.03.2023 13:10 Uhr 
Gas-Mitteldruckleitung durch Bag-
ger beschädigt, Dedensen 
 



Fortsetzung zum Bericht "Über 50 Einsätze im Jahr 2022 - der Rückblick“ 
 
wöhnlichsten Einsätze im Jahr 2022 waren die Funde von zwei Granaten bei Bauarbeiten im Klärwerk Gümmerwald, wel-
che vor Ort gesprengt werden mussten. Hier stellten wir den Brandschutz sicher. 
 
Insgesamt sind zum 31.12.2022 in allen Abteilungen 224 Mitglieder zu verzeichnen gewesen (-5 zum Vorjahr). Davon sind 
35 Mitglieder in der Einsatzabteilung aktiv. Im Mai wurde der 24-jährige Joachim Dreyer einstimmig zum stellv. Ortsbrand-
meister gewählt. Er folgte damit auf Thomas Schalkowski, der sein Amt vorzeitig zur Verfügung gestellt hatte. Das Jahr 
stand im Zeichen der Mitgliederwerbung: Neben der Haushaltslöscheimeraktion, bei der rund 400 Haushalte einen Eimer 
mit einer Bedienungsanleitung erhalten haben, veranstalteten wir ein „Meet & Grill“ für einige Neubürgerinnen und Neubür-
ger. Leider fand sich erst nach einem Bericht in der „Brandsache“ ein Neumitglied – darüber haben wir uns sehr gefreut. 
 
„Die größten Herausforderungen für die kommende Zeit sind 
die Mitgliederwerbung und die Modernisierung des Feuer-
wehrhaues zur Sicherstellung der kritischen Infrastruktur.“, so 
Ortsbrandmeister Rene Corterier. 
 
Zum Schluss der Versammlung standen Ehrungen und Beför-
derungen auf der Tagesordnung: Stephan Prahl wurde das 
Nds. Ehrenzeichen für 40-jährige Mitgliedschaft verliehen. 
Heinrich Corterier erhielt für seine 70-jährige Mitgliedschaft in 
der Feuerwehr das Ehrenzeichen des Landesfeuerwehrver-
bandes Niedersachsen. In Abwesenheit wurden Jürgen 
Schnieder die Auszeichnung für 25-jährige und Hermann Wil-
helm sowie Herbert Pendzialek für 40-jährige fördernde Mit-
gliedschaft verliehen. Nach erfolgreicher Ausbildung im Feuer-
löschwesen wurde dem Sicherheitsbeauftragten Anton Vetter 
der Dienstgrad Oberfeuerwehrmann verliehen. 
 
Die stellvertretende Leitung der Jugendfeuerwehr Dedensen 
bleibt in den Händen von Kameradin Sandra Leunig, die das 
Amt bereits zwei Jahrzehnte bekleidet. Christoph Stöhr wurde 
als Zeugwart und Lukas Buuk als Gerätewart im Amt bestätigt. 
Neuer Medienbeauftragter ist Rainer Edlich, der das Amt von 
Arend Kokemüller übernimmt. 

 

Osterfeuer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ab dem 01.04.2023 können Sie Grünschnitt 
auf dem Festplatz anliefern. Bitte beachten 
Sie, dass nur Grünschnitt (kein Rasen und 
keine Wurzeln) für das Osterfeuer bis maximal 
15 cm Durchmesser geeignet sind. Das Abla-
den von ungeeignetem Material wird zur 
Anzeige gebracht! 
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notfallregister.eu 
 
„notfallregister.eu“ ist ein Register für Menschen mit gesundheitlichen 
Einschränkungen zur bedarfsgerechten Unterstützung im Not- und Kata-
strophenfall. 
 
Die Einsatzkräfte von Feuerwehr und Rettungsdienst kennen Ihre speziel-
le Notlage nicht. An dieser Stelle stellt das Projekt „NOTFALLREGISTER“ 
den Einsatzkräften hilfreiche Zusatzinformationen zur Verfügung, um Sie 
bedarfsgerecht unterstützen zu können. Die Behörden und Einsatzkräfte 
werden entsprechend der verfügbaren Kräfte und Mittel unabhängig vom 
Notfallregister stets nach eigenem Ermessen eigenverantwortlich tätig. 
Die Selbstvorsorge für den Notfall liegt in der Eigenverantwortung aller 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern. 
 
Alle Bürgerinnen und Bürger, sowie Betreiber von Einrichtungen sind an-
gehalten entsprechende eigene Vorsorgemaßnahmen zu treffen, um die 
Zeit bis zur Einsatzbereitschaft von behördlichen Notfallstrukturen zu 
überbrücken. Über die Reihenfolge der Abarbeitung von Einsätzen ent-
scheidet die jeweilige Behörde in eigener Verantwortung je nach Dring-
lichkeit. Die Informationen aus dem Register sind dabei hilfreiche Zusatz- 
informationen zur Abarbei-
tung von ad hoc Einsätzen 
und zur präventiven Planung 
von Gefahrenabwehrmaß-
nahmen wie beispielsweise 
für Ausfälle von der Energie- 
oder Trinkwasserversorgung. 

Bild von links: Anton Vetter, Heinrich Corterier, Stephan Prahl, Orts-
brandmeister Rene Corterier 

Bildquelle: www.notfallregister.eu 


